
Radioligandentherapie
Was ist Radioligandentherapie?

Bei der Radioligandentherapie handelt es sich um eine Präzisionskrebsbehandlung, bei der ein zielgerichtetes Biomolekül 

(Ligand) mit einem Radionuklid (einem radioaktiven Atom) kombiniert wird.1 Nach der Verabreichung in die Blutbahn, bindet 

der Ligand an die Zielzelle, die eine bestimmte Zielstruktur ausbildet. Das Radionuklid kann die Zielzellen schädigen und 

ihre Fähigkeit, sich zu replizieren, beeinträchtigen sowie zum Zelltod führen. Dabei soll die Radioliogandentherapie das 

umliegende Gewebe so wenig wie möglich schädigen.2,3

Was geschieht durch die Therapie im Körper? 

Nach der Injektion kann sich das Molekül an den Zielzellen des Körpers anreichern. Der Radioligand kann dort an spezi-

fische Rezeptoren auf der Zellmembran der Zielzellen andocken (Schlüssel-Schloss-Prinzip). Daraufhin kann der Radioli-

gand in die Zelle aufgenommen werden. Während des gesamten Vorgangs wird radioaktive Strahlung vom Radionuklid 

abgegeben. Diese kann eine Zerstörung der DNA-Stränge verursachen, welche daraufhin den Zelltod der Tumorzelle 

auslösen kann.
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Das Radionuklid gibt 
Strahlung ab, die die 
Krebszellen schädigt und 
zum Zelltod führen kann.3

Verschiedene Radionuklide und Liganden 
können kombiniert werden, um verschiedene 
Krebsarten zu diagnostizieren, 
zu überwachen und/oder 
potenziell zu behandeln.2

Der Ligand bindet 
selektiv an spezifische 
Marker (Tumorantigen) 
auf den Krebszellen.2

Intravenöse Injektion 
der Radioliganden

Konzentration an 
den Krebszellen

Der Radioligand bindet an
Marker (oder Zielstrukturen) 
auf der Membran der Zielzellen

Der Radioligand wird in die 
Zielzelle aufgenommen

Der Radioligand gibt Strahlung 
auch innerhalb der Zielzelle ab

Die Strahlung führt zu 
DNA-Strang-Brüchen, die den 
Tumorzelltod verursachen

1 2 3

4 5 6

C-ID: 423120-3

sandra.wick
Kommentar zu Text
Quelle ersetzt


